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Lea Robl bei ihrer Finalkür. Zum Schluss 
fehlten zehn Zehntel auf den Sieg. 

Das Team aus Gmunden (v.l.n.r.): Desiree Aichstill, Melanie Grill, Erik 
Großhaupt, Anja Obereigner, Dominik Thaler und Ludwig Großhaupt

Aerobic

Tischtennis

Karate
Medaillenflut für junge Karateka
Viermal Gold, zweimal Silber und viermal Bronze - das 
ist die Medaillenausbeute der Karate-Sportler:innen der 
SPORTUNION Gmunden, die sie bei den SPORTUNION 
Landesmeisterschaften in Wels erkämpften. 
Die Mediallenflut begann mit Gold von Desiree Aichstill 
im Mixed-Kata-Bewerb der Unterstufe und den Bronze-
mediallen von Anja Obereigner und Melanie Grill. In den 
U12-Bewerben Kata und Kumite erreichte Dominik Thaler 
jeweils den dritten Platz. Im Karate-Warrior-Bewerb konn-
te er sich in einem großen Teilnehmerfeld durchsetzen und 
holte Gold. Den Abschluss bildete die Goldmedaille von Erik 
Großhaupt im Kumite-Bewerb der Allgemeinen Klasse, Sil-
ber im Kata-Bewerb, sowie die Goldmedaille von Trainer 
Ludwig Großhaupt im Kata-Bewerb +45 und die Silberme-
daille im Kata-Bewerb +35. 
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Das Team aus Nußbach sicherte sich erneut den Staatsmeistertitel im Feld-Faustball.

Faustball
Nußbach  
verteidigt 
Staatsmeis-
tertitel am 
Feld
In einem äußerst span-
nenden Match gegen 
die Grunddurchgang-
siegerinnen aus Ur-
fahr sicherten sich die 
Titelverteidigerinnen 
der SPORTUNION 
Nußbach beim Final3 
erneut den Staatsmeis-
tertitel am Feld. 

Von Anfang an hatte Nußbach die Kontrolle über das Spiel. 
Mit einem souveränen Start konnten die Spielerinnen aus 
dem Kremstal die ersten beiden Sätze mit einem deutlichen 
11:3 für sich entscheiden. Doch dann kämpfte sich Urfahr zu-
rück und schaffte es, den Flow der Nußbacherinnen zu durch-
brechen. Die Linzerinnen zeigten ihr Können und glichen auf 
2:2 aus. Auch der fünfte Satz ging an Urfahr und der Druck 
für Nußbach erhöhte sich weiter. Der Titelverteidiger wankte, 
fiel aber nicht um. Die Spielerinnen fanden ihren Rhythmus 
wieder und kämpften sich zurück ins Spiel. Mit einer starken 
Leistung gelang ihnen der Ausgleich zum 3:3. Der letzte Satz 

wurde zu einem wahren Krimi. Punkt um Punkt kämpften 
beide Teams um jeden Ball. Erst in der Verlängerung behielten 
die Nußbacherinnen die Nerven und zeigten eine beeindru-
ckende mentale Stärke. Mit einem knappen 14:12 entschieden 
sie den letzten Satz für sich und sicherten sich damit erneut 
den begehrten Staatsmeistertitel. Nußbach-Coach Marco 
Salzberger: „Wir haben die ersten beiden Sätze klar dominiert,
danach haben sich bei uns leider einige Eigenfehler einge-
schlichen. Aber wir haben das wieder abgestellt und den zwei-
ten Titel in Serie geholt", freute sich Nußbach-Coach Marco 
Salzberger über den Kampfgeist seines Teams. 

Huber verteidigte Staatsmeistertitel
In Stockerau kämpften bei besten Tisch-
tennisspieler Österreichs mit Behinde-
rung um die begehrten Staatsmeister-
titel. Robert Huber vom UBSV Attnang/
Vöcklabruck startete als Titelverteidiger 
in der "Klasse 6" ins Turnier. Der ober-
österreichische Routinier, der bereits 
seit 2006 beim Verein ist, wehrte die An-
griffe der jungen Spieler gekonnt ab. In 
einem spannenden Finale gegen das Lin-
zer Nachwuchstalent Maximilian Raidel 
setzte sich Huber gekonnt durch und 
freute sich erneut über den Staatsmeis-
tertitel. Im offenen Bewerb sowie im 
Doppel mit seinem Partner Josef Guca 
vom VSV Amstetten sicherte sich Ro-
bert Huber jeweils die Bronzemedaille. 
Damit durfte sich der Para-Tischtennis-
spieler aus Rutzenham bei Schwanen-
stadt bereits über seine 15. Goldmedaille 
und den elften Titel im Einzel freuen. „Es 
waren freundschaftlich faire Spiele mit 
einem am Ende sehr hart erkämpften 
Sieg in der Klasse 6. Im Finale konnte ich 
ein vielversprechendes Talent schlagen, 
dem wohl die Zukunft gehören wird“, so 
das Resümee des Routiniers.

Linzerin Lea Robl ist  
Aerobic-Vizestaatsmeisterin
Nur ein Zehntel fehlte Lea Robl von der Sport-
union ADM Linz bei den Sportaerobic 
Staatsmeisterschaften auf den Titel. Über 
diesen freute sich in diesem Jahr ihre 
Kontrahentin aus Tirol. “Meine Kür ist 
fehlerfrei gelungen, diesmal war das 
Glück nicht auf meiner Seite,” resümier-
te Lea nach dem Wettkampf. “Dennoch: 
meine Formkurve ist ausgezeichnet, das haben 
die beiden Finalplätze bei den internationalen Czech 
Open (CZE) und Heathrow Open (GBR) gezeigt." 

Bei den Staatsmeisterschaften sicherte sich 
Robert Huber den Titel im Einzel, sowie Bronze 
im Doppel und im offenen Bewerb. 

Landesmeister-
schaftsgold für 
Agnes Danner
Bei den Landesmeisterschaften 
der Allgemeinen Klasse holte 
sich Agnes Danner (Bild) von der 
Sportunion IGLA long life den 
Titel im 1.500m-Lauf. "Es war ein 
typisches Meisterschaftsrennen. 
Ich lief das Rennen von vorne weg 
und drückte in der letzten Runde 
aufs Tempo und holte mir dadurch 
den Titel. Ich finde es super, dass 
ich den Läuferinnen hinter mir zu 
einer persönlichen Bestleistung 
verhelfen konnte", zieht die junge 
Leichtathletin aus Weibern Bilanz. 

Überraschungssieg im Speerwurf
Vereinskollege Ludwig Schwaiger 
sorgte für die Überraschung bei 
den Meisterschaften und siegte 
mit einer persönlichen Bestleis-
tung von 56,40m im Speerwurf. 
"Dieser Titel war für mich sehr 
unerwartet, aber die Trainings 
der letzten Wochen zeigten schon, 
dass einiges weitergegangen ist. 
Der Wettkampf war nahezu per-
fekt und ich konnte mich von Wurf 
zu Wurf steigern und am Ende be-
deutete das den Landesmeisterti-
tel für mich", freut sich Schwaiger. 
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Fechten

Leichtathletik

Zweimal Gold für Linzer Fecht-Asse
An Schulter und Ellbogen angeschlagen reiste 
Leonore Praxmarer von der Fecht-Union-Linz 
zu den Staatsmeisterschaften, die im Rahmen 
der Austrian Finals in Graz ausgefochten wur-
den. Nach den Vorrunden nur auf Platz 13 lie-
gend, fand die junge Fechterin zu ihrer alten 
Stärke zurück und besiegte ihre nächsten Geg-
nerinnen. Im finalen Gefecht mobilisierte sie 
nochmals alle Kräfte und gewann das Duell mit 
15:11 und freute sich über den Staatsmeisterti-
tel. 

Auch Gold bei Herrendegen
Nach Gold im Damendegen legte Vereinskol-
lege Josef Mahringer nochmals einen ersten 
Platz nach. Startete der Zeitsoldat noch etwas 
verhalten in den Wettkampf, steigerte es er sich 
von Gefecht zu Gefecht Dort steigerte sich der 
Waldinger von Gefecht zu Gefecht und besiegte 
seine nächsten Gegner teilweise klar. Mit dem 
klaren 15:6-Finalsieg über Julian Fuchs (FTSJ 
Dornbirn) krönte sich Josef Mahringer nun 
zum bereits fünften Mal zum Staatsmeister im 
Herren-Degenbewerb.

Staats-Bronze für Jonas Mesi 
Bei den Mehrkampf-Staats-
meisterschaften in Schwaz 
(Tirol) war auch ein Team der 
Sportunion IGLA long life am 
Start. Besonders überzeugend 
war dabei Jonas Mesi (am 
Bild), der bei den U14-Mehr-
kampf-Staatsmeisterschaften 
den dritten Platz belegte und 
somit die Bronzemedaille ge-
wann. "Ich freue mich sehr 
über meine drei Bestleistun-
gen über 60m Hürden, Vortex 
und meinen Laufsieg mit 12 Se-
kunden Vorsprung. Beim ers-
ten Bewerb, dem Hochsprung, 
verlor ich leider entscheidende 
Punkte. Ich freue mich aber 
dennoch über Bronze", resü-
miert der junge Leichtathlet. 

Das Team der Sportunion IGLA 
long life mit Jonas Mesi, Felix 
Sattlberger (St. Agatha) und 
Hektor Schwaiger (Diersbach) 
belegte den ausgezeichneten 
fünften Rang.

Josef Mahringer 
(li.) setzte sich im 
Halbfinale gegen 
Biro (re.) durch, 
ehe er dann auch 
im Finale einen 
klaren Sieg mit 
15:6 feierte und 
sich zum Staats-
meister kürte.

Trotz angeschlagener Schulter biss sich Leonore Praxmarer (li.) durch und konnte sich 
chlussendlich über den Staatsmeister-Titel freuen. Hier im Halbfinale gegen Schmid (re.). 
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Gymnastik
Bronze für Caroline Lettner
Caroline Lettner (Bild) 
von der Union ADM Linz 
ist weiter auf Erfolgs-
kurs und holte bei den 
Jugendstaatsmeister-
schaften in Tirol eine 
Bronzemedaille. Dank 
ausgezeichneter Form 
erreichte sie in der Ju-
gendklasse 1 das Finale. 
Mit einer ausgezeichne-
ten Bandübung konnte 
sie den dritten Platz ab-
sichern.  "Ich bin sehr zu-
frieden! Das ist die erste 
Medaille bei den Jugend-
staatsmeisterschaften 
seit vielen Jahren," zeig-
te sich Sektionsleiterin 
Brigitte Philippi erfreut. 

U18 Teams holen Doppelgold
Die österreichischen Faustball U18-Nationalteams holten bei der Europameisterschaft in Münchwilen (Schweiz) die Goldme-
daille. Sowohl die Frauen von Trainerin Birgit Kempinger als auch die Männer von Coach Jean Andrioli feierten 3:2 Siege über 
die Titelverteidiger aus Deutschland. Rang drei ging an Gastgeber Schweiz, die Plätze vier und fünf an Italien und Dänemark.

Die österreichischen U18-Frauen, die die Vorrunde als Zweit-
platzierte abschlossen, trafen im Halbfinale auf die Schweiz. 
In einem Match auf Augenhöhe konnte man sich in jedem 
der drei Sätze knapp durchsetzen und somit den Finaleinzug 
feiern. Im Finale wartete wie auch die Jahre zuvor der Titel-
verteidiger Deutschland. Rasant startete man in den ersten 
Satz und sicherte sich diesen mit 11:9. Nach dem Satzausgleich 
durch Deutschland legten die jungen Österreicherinnen wie-
der vor, doch erneut konterten die Titelverteidigerinnen und 
erzwangen so den Entscheidungssatz. In einem Herzschlag-
finish behielt die Auswahl von Faustball Austria einen kühlen 
Kopf und holte sich mit einem 15:13 den ersten EM-Titel nach 
acht Jahren. „Wir haben hart auf dieses Ziel hingearbeitet. Ich 
bin sehr stolz, wie sich meine Mädels hier präsentiert und die 
Nerven bewahrt haben. Diesen Titel haben sie sich wirklich 
verdient!“, so die überwältigte Teamtrainerin Birgit Kempin-
ger.

Ungeschlagen ins Finale
Die U18-Männer beendeten die Vorrunde auf ungeschlagen 
auf Rang eins. Diese starke Leistung rief die Mannschaft 
dann auch am Finaltag ab. Nach einem klaren 3:0 Halbfinal-
erfolg gegen Italien hieß auch hier der Gegner Deutschland. 
Die Männer taten es den Frauen gleich und starteten furios in 
dieses Endspiel. Sehenswerte Ballwechsel brachten den ersten 
Satzgewinn. Doch auch den deutschen Männern gelang der 
zweimalige Ausgleich, und so ging auch dieses Finale in den 
Entscheidungssatz. In einem offenen Schlagabtausch gingen 
die Titelverteidiger mit 9:8 in Führung, ehe Österreich mit 
drei Punkten in Folge den ersten Titel seit 1997 holte. „Un-
fassbar, welche spielerische und mentale Leistung die Jungs 
nicht nur im Finale, sondern während des gesamten Turniers 
gezeigt haben! Schön, dass wir nach so langer Zeit einen ver-
dienten Titel nach Österreich geholt haben!“, so Neo-Teamchef 
Jean Andrioli.
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Bei der Faustball-EM holten die Teams aus 
Österreich zweimal Gold. Bei den Damen gab 
es tatkräftige Unterstützung von Spielerinnen 
aus unseren SPORTUNION-Vereinen: Lea 
Gossenreiter (Union Reichenthal); Franziska 
Koblmüller, Lea Hartl und Julia Seltenhofer 
(Union Raiffeisen Dialog telekom Arnreit); Anna 
Wagner, Magdalena Karger (Union Compact 
Freistadt); Emilia Rick (UFG Sparkasse Gries-
kirchen/Pötting) und Paula Lackinger (DSG UKJ 
Froschberg). Auch bei den Herren waren Spie-
ler aus SPORTUNION-Vereinen stark vertreten: 
Emil Schnötzinger Vorwahlner, Tim Unter-
wurzacher (Union Schwanenstadt); Wendelin 
Voit, Bastian Hackl (Union Compact Freistadt), 
Markus Huber (Union Tigers Vöcklabruck), 
Jonas Aigner (UFG Sparkasse Grieskirchen/
Pötting), Felix Rockenschaub (Union tgaplan St. 
Leonhard), Jonas Lugerbauer (Union Haidlmair 
Schwingenschuh Nussbach) sowie Teamcoach 
Jean Andrioli (Union Compact Freistadt), 

EM-Medaillen für Mendy Swoboda
Bei der Parakanu-Europameisterschaft im portugiesischen Montemor-
o-Velho errang Markus "Mendy" Swoboda (am Bild) von UKRV Schne-
cke Linz gleich zwei Medaillen. In einem packenden Rennen sicherte er 
sich in der Klasse VL3 die Silbermedaille und legte einen Tag später in 
der KL2-Klasse noch eine Bronzemedaille drauf. “Die neue Bootsform 
liegt mir gut, darum hat es im Finale auch bei beiden Rennen so gut ge-
klappt.” analysierte ein zufriedener Mendy Swoboda nach den Rennen.
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FaustballLaufsport
Arnreit holt Gold vor Heimpublikum
Zum 50-jährigen Jubiläum beschenkten die Mädchen der 
U12-Mannschaft den Verein mit der Goldmedaille bei den Ös-
terreichischen Staatsmeisterschaften. Insgesamt 21 Mann-
schaften durfte die SPORTUNION Arnreit in der M-Tec-Arena 
begrüßen. In den Altersklassen U12 und U16 weiblich sowie 
männlich kämpften die Mannschaften um den heiß begehrten 
Österreichischen Staatsmeistertitel. Die Arnreiter Jugend-
mannschaften profitierten dabei vom heimischen Publikum 
Rückenwind. Die U12-Mannschaft startete explosiv in die 
ersten Runden und konnte sich als Grunddurchgangsieger-
innen fix für das Finale qualifizieren. Dort trafen sie auf die 
Spielerinnen der SPORTUNION Ulrichsberg. Beflügelt vom 
Halbfinalsieg holten die Ulrichsbergerinnen gleich den ersten 
Satzsieg. Arnreit mobilisierte danach alle Kräfte in Satz 2 und 
3 und konnte schlussendlich den Staatsmeistertitel in dem fi-
nalwürdigen Match holen.

Bronze für U16-Mädls
Die U16-Mannschaft starteten hingegen etwas verschlafen in die 
Meisterschaften und mussten sich in der Vorrunde mit zwei Nie-
derlagen mit dem 3. Vorrundenplatz zufriedengeben. Im Halb-
finale gegen DSG UKJ Froschberg zeigte die Arnreiter Mann-

schaft 
starken 
Einsatz 
und bot 
den stark 
a u f s p i e -
l e n d e n 
Linzerin-
nen die 
Stirn, am 
Ende be-
wiesen die 
Froschbergerin-
nen jedoch eine kons-
tantere Spielweise und 
druckvollere Angriffe und holten sich verdient den Finalein-
zug gegen Union COMPACT Freistadt, wobei sich die Frei-
städterinnen ohne Satzverlust den Staatsmeistertitel holen. 
Arnreit jubelte am Ende über die Bronzemedaille.

Die Mädls der U12 jubelten über den 
Staatsmeistertitel vor Heimpublikum. 

Schwimmen

Feuerwehrmann siegte bei Sternsteinlauf
Einen souveränen Start-Ziel-Sieg sichert sich der für die 
SPORTUNION Bad Leonfelden startende Philipp Obermül-
ler bei der 35. Auflage des Sparkassen-Sternsteinlaufes. Der 
schnelle Berufsfeuerwehrmann (Berufsfeuerwehr Linz) konn-
te sich von Beginn an vom Feld absetzen und erreichte in der 
hervorragenden Zeit von 26:54 min als Erster das Ziel am 
Sternstein. Dass Obermüller momentan gut in Form ist konn-
te er bereits beim Zwettler 7-Brückenlauf unter Beweis stel-
len, den er ebenfalls für sich entscheiden konnte. Als Zweiter 
konnte sich Rene Pointner (28:40 min) aus Tragwein vor dem 
Landeskader-Langläufer Tobias Kugler (28:54 min) von der 
SPORTUNION Liebenau in die Siegerliste eintragen.

Damen, Schüler:innen und ein 90-Jähriger
Bei den Damen wurde Kerstin Springer von der SPORT- 

UNION Rohrbach-Berg ihrer Fa-
voritenrolle gerecht und siegte 
in souveräner Manier in 30:49 
min vor Irmi Kubicka vom Team 
der Naturbackstube Honeder und 
Nathalie Schwarz (SU Raika Zwettl).
Auf der Schülerstrecke war bei hervorragendem Laufwetter 
bei den Burschen der Bad Leonfeldner Lokalmatador und Bi-
athlon-Schülerstaatsmeister Rene Maureder der Schnellste. 
Bei den Mädchen konnte sich Julia Huemer von der SPORT-
UNION Raika Zwettl durchsetzen. Beachtenswert auch die 
Leistung des ältesten Teilnehmers im Feld. Der 90-jährige 
Schenkenfeldner Hermann Eder bezwang bei seiner 30. Teil-
nahme am Sternstein Berglauf den Leonfeldner Hausberg in 
hervorragenden 70 Minuten.

Erfolgreiche Landesmeisterschaften  
für den 1. USC Traun
Bei den oberösterreichischen Landesmeisterschaften im Schwimmen 
traten im Freibad in Steyr 315 Sportler:innen aus 13 oberösterreichi-
schen Vereinen gegeneinander an. Besonders stachen Cornelia Pammer 
und die weiteren Schwimmer:innen vom 1. USC Traun hervor. Pammer 
holte sich in allen sieben Disziplinen, in denen sie an den Start ging den 
Landesmeistertitel und war somit mit Abstand die erfolgreichste Ath-
letin. So gewann sie unter anderem auch die 4 x 100 Lagen Mixed Staf-
fel mit Daniel Hofer, Jakob Höglinger und Laetitia Leitner. Daniel Hofer 
kürte sich zudem in der Allgemeinen Klasse über 50m zum Vize-Landes-
meister und über 100m-Rücken zum Jahrgangsmeister. Laetitia Leitner 
schwamm über 100m Rücken zum Vizetitel. Im Nachwuchs holte sich 

Schwimmtalent Jakob Höglinger dreimal den Meistertitel. Stephanie Nessler wurde Jahrgangsmeisterin über 200m Freistil 
und erreichte gleichzeitig das Limit für die Österreichischen Nachwuchsmeisterschaften. Ebenfalls Jahrgangsmeister wurden 
Fabio Markow über 100m Schmetterling und Niklas Pühringer über 100m Brust. 

Der glückliche Sieger  
Philipp Obermüller.

Daniel Hofer, Letitia Leitner, Cornelia Pammer und Jakob 
Höglinger (v.l.n.r.) freuten sich über den Meistertitel in der 
Lagen Mixed Staffel

Wasserski
Dobringer fliegt mit 55 zu Landesgold
Daniel Dobringer bleibt im Springen auch mit 55 Lenzen in Oberösterreich das 
Maß aller Dinge. Der WLU Fischlham-Routinier, der eine Woche zuvor mit 55,40 
Metern auf Platz eins der Weltjahresbestenliste in der Altersklasse +45 gesegelt 
war, ließ den um 35 Jahre (!) jüngeren Alexander Gschiel mit 3,80 Metern Abstand 
deutlich hinter sich und sicherte sich mit 54,90 Metern Gold bei den Landesmeis-
terschaften. Bronze holte Matthias Köttl, ebenfalls vom WLU Fischlham, mit 49,10 
Metern. Bei den Damen fehlte Nicola Kuhn und so triumphierten die beiden WLU 
Fischlahm-Damien Teresa Schmidberger im Trick und Lisa Gusenbauer im Slalom. 

Daniel Dobringer (Mitte) gewann das Springen vor Alexander Gschiel (li.) 
und Matthias Köttl (re.). 

Rudern
Silber für Hultsch bei U23-EM
Bei der U23-EM im deutschen Krefeld setzte sich Konrad 
Hultsch (im Bild) vom RV Wiking Linz mit einem starken 
Endspurt im Kampf um die Silbermedaille durch. Zuvor war 
dem Ruderer bereits bei der U23-WM in Bulgarien in einem 
stark besetzten Finale des Leichtgewichts-Einers der sechs-
te Rang gelungen. Hultsch' Vereinskollegen Fabian Gillhofer und Vitus Haider landeten bei der U23-WM im Zweier auf Platz 
14 im Gesamtklassement.
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Susanne Gogl Walli holte sich den Staats-
meistertitel über 200m und 400m. 

Mountainbiker Valentin Hofer freute sich bei dem European Youth Olympic 
Festival trotz Sturz und gebrochenen Sattel über die Bronzemedaille. 

Leichtathlet 
Julius Rudorfer 
beendte das 
European Youth 
Olympic Fes-
tival mit einer 
persönlichen 
Bestleistung 
und dem fünf-
ten Platz über 
400m Hürden, 
sowie einen 
elften Platz 
im Stabhoch-
sprung. 

Eva Freiberger /li.) und Stephanie Wiesmeyr (re.) freuen sich über eine 
Saison mit zahlreichen nationalen und internationalen Erfolgen. 

Beachvolleyball Leichtathletik
Erfolgreiche Saison für Beachteam Freiberger/Wiesmeyr 
Mit dem Sommer neigt sich auch eine sehr erfolgreiche Sai-
son des Beachteams Eva Freiberger und Stephanie Wiesmeyr 
von der Beach UNION OÖ zu Ende. Nach einem erfolgreichen 
zweiten Platz beim PRO Beach Battle Masters presented by 
HOLTER in Litzlberg am Attersee (mehr dazu auf Seite 36/37) 
und einem guten fünften Platz bei der Wolfurttrophy ging es 
für das Duo nach Afrika. Beim internationalen FIVB Future 
Turnier im afrikanischen Burundi holten die oberösterreichi-
schen Beachvolleyballerinnen Eva Freiberger und Stephanie 
Wiesmeyr ihre erste gemeinsame World Tour Medaille. Nach 
starken Spielen in der Gruppenphase und im Viertel- und 
Halbfinale gegen Gegnerinnen aus Kenia, Kolumbien und Isra-
el zogen die beiden Österreicherinnen in das große Finale ein. 
Dort warteten die Spanierinnen Liliana Fernandes und Paula 
Soria. Effiziente Chancenverwertung und taktische Feinhei-
ten sicherten den Spanierinnen den Sieg. Der Nächste Stopp 
der World Tour war anschließend Al-Alamein in Ägypten. Dort 
scheiterten Eva und Stephanie im Viertelfinale an den späte-
ren Finalistinnen aus Amerika und beendeten das Turnier auf 
dem guten fünften Platz. „Am Ende haben wir gegen die bei-
den Finalistinnen verloren, und das auch noch knapp – von 
dem her kann man schon von Lospech sprechen, viel wichti-
ger war uns aber gute Spiele auf hohem Niveau zu haben um 
uns auf unser Saisonfinale, den Staatsmeisterschaften in Ba-
den, vorzubereiten. Das ist uns gut geglückt“, so die beiden Be-
acherinnen. Bei den Österreichischen Staatsmeisterschaften 

in Beachvolleyball in Baden belegten die beiden Linzerinnen 
zum Saisonabschluss den vierten Platz. Nach starker Leistung 
und Sieg in der Gruppenphase, sowie einem Turbo im Viertel-
finale, reichte es im Halbfinale und beim Spiel um Platz 3 nicht 
mehr für den Sieg. 

EYOF mit persönlicher Bestzeit und Platz 5 abgeschlossen 
Bei hochsommerlichen Temperaturen sorgte Julius Rudor-
fer von der TGW Zehnkampf Union bei dem European Youth 
Olympic Festival über 400m Hürden für einen starken per-
sönlichen Abschluss. Der 16-jährige Leichtathlet pulverisier-
te seine persönliche Bestzeit auf 53,49 Sekunden und belegte 
damit den ausgezeichneten fünften Platz. „Mir ist es heute 
sehr gut gegangen. Vielleicht bin ich es eine Spur zu schnell 
angegangen, dann habe ich ein wenig nachgelassen. Das war 
auch der Grund, warum der Rhythmus nicht ganz gestimmt 

hat. Zum Schluss habe ich ein gutes Stehvermögen gehabt 
und mich mit einer persönlichen Bestzeit über die Ziellinie 
gekämpft. Das bleibt natürlich als besonderes Ereignis in Er-
innerung“, erklärte Rudorfer und ergänzte: „Es war mein ers-
ter internationaler Wettkampf über 400m Hürden. Es ist eine 
große Ehre, dass ich hier in Maribor in dieser Disziplin und 
im Stabhochsprung teilnehmen durfte. Das harte Training hat 
sich ausgezahlt. Ein richtig cooles Gefühl." Beim erwähnten 
Stabhochsprung belegte er den elften Platz.  

Leichtathletik

Radsport

Tolle Leistungen bei Staatsmeisterschaften in Bregenz
Bei den Österreichischen Leichtathletik Staatsmeisterschaf-
ten in Bregenz holte Susanne Gogl-Walli von der Zehnkampf 

Union Linz Gold über 
400m mit 51,79 sek. 
und 200m mit 23,22 
sek. Jana Schnabel 
vom ULC Linz konn-
te sich ebenso über 
einen Staatsmeister-
titel im Dreisprung 
mit 12,37m freuen. 
Vereinskollege Leo 
Köhldorfer setzte 
sich im Hürdenlauf 
über 400m mit 51,25 
sek. ebenso die Krone 
auf. Somit gehen vier 
Titel nach Oberös-
terreich. 

Bronze für Valentin Hofer
Nach einem soliden Zeitfahren mit wetterbedingten Un-
terbrechungen und schlussendlich dem 17. Platz startete 
Valentin Hofer von der SPORTUNION Maria Schmolln in 
seine Paradedisziplin bei dem European Youth Olympic 
Festival in Maribor. Im Mountainbike-Rennen ging der 
16-Jährige als einer der Medaillenfavoriten an den Start. 
Auf dem technisch anspruchsvollen Rundkurs, welcher 
fünfmal zu bewältigen war, startete Hofer druckvoll und 
setzte sich an die Spitze des Feldes und konnte sich ein 
Zeitpolster herausfahren. Ein Sturz am Ende der dritten 
Runde samt Sattelbruch, ließ das Mountainbike-Ass von 
der Spitze abreißen. Am Ende überquerte Hofer in einer 
Zeit von 55:59 Minuten (+1:06 Minuten) als Dritter die 
Ziellinie und freute sich über Bronze. „Der Tag bliebt mir 
sicherlich ewig in Erinnerungen. Das Zeitfahren gestern 
war schon ein Erlebnis, aber das heute toppt einfach alles. 
Als ich dann mit dem Wheelie über die Ziellinie gefahren 
bin sind die Emotionen gekommen. Ich habe mich brutal 
gefreut. Es war der beste Moment in meiner Sportkarrie-
re. Es macht mich unglaublich stolz, auch wenn ich jetzt 
richtig kaputt bin. Die Medaille entschädigt die ganzen 
Strapazen. Ich bin mir sicher, sie wird zu Hause einen be-
sonderen Platz erhalten“, berichtet Hofer.

Leo Köhldor-
fer setzte sich 
gegen die 
Konkurrenz 
durch und war 
der Schnellste 
im Hürdenlauf 
über 400m. 

Jana Schnabl 
freut sich bei 
den Öster-
reichischen 
Staatsmeis-
terschaften 
über den 
Titel im Drei-
sprung.
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Faustball

Modellflug

WM-Silbermedaille für Österreich 
Bei der Faustball-WM in Mannheim hat das 
österreichische Nationalteam der Männer 
im Finale gegen Gastgeber Deutschland 
mit 0:4 (7:11, 3:11, 14:15, 7:11) verloren und 
sich damit die Silbermedaille erspielt. „Mei-
ne Mannschaft hat ein großartiges Turnier 
gespielt. Deutschland erwischte heute aber 
einen Traumtag und ich gratuliere ihnen 
zum verdienten Titel“, so Teamchef Sieg-
fried Simon. Das Finale in der von 10.000 
Fans besuchten SAP Arena in Mannheim 
wurde von Anfang an zu einem offenen 
Schlagabtausch der beiden Hauptangrei-
fer Karl Müllehner (Österreich) und Pat-
rick Thomas (Deutschland). Die Gastgeber 
punkteten sehr konstant und machten den 
ersten Satz mit 11:7 zu. Im zweiten Satz ging 
Deutschland mit 6:1 in Führung und Österreich brachte nach 
einem Timeout Kapitän Jean Andrioli für Gustav Gürtler ins 
Spiel. An der Charakteristik des Spiels änderte dies wenig und 
die rot-weiß-rote Auswahl musste sich im zweiten Satz mit 
3:11 geschlagen geben. Im dritten Satz punkteten vor allem die 
Hautangreifer für ihre Teams. Patrick Thomas legte vor, Karl 

Müllehner zog immer wieder nach. Erst bei 14:14 verwandelte 
Thomas den fünften Satzball zum 14:15. Im vierten Satz ging 
es bis zum Stand von 8:7 hin und her. Doch der nun 13-malige 
Weltmeister Deutschland spielte souverän weiter und been-
dete das Match mit 7:11. Platz drei holte Brasilien nach einem 
4:1 über die Schweiz.

Gold bei WM in Klasse F3B
Zu sechst reiste das österreichische Nationalteam in die däni-
sche Stadt Rodekro, um an der Modellflugweltmeisterschaft in 
der Klasse F3B teilzunehmen. Dabei wurden die drei Piloten 
mit dänischem Wetter und damit schwierigsten Flugbedin-
gungen begrüßt. Starker Wind, Regen und Kälte am Anfang 
der WM-Woche, sowie sehr warmes Wetter mit totaler Flaute 
am Ende forderten Piloten und Material. Vor allem Bernhard 
Flixeder von der SPORTUNION Meggenhofen wusste mit 
den schwierigen Bedingungen umzugehen und setzte sich ab 
Tag drei an die Spitze des Feldes. Die Führung konnte er bis 
zum letzten Tag erfolgreich verteidigen. Besonders spannend 
wurde es noch einmal im 19. und letzten Wertungsflug, da die 
Konkurrenz aus Deutschland aufholte und der oberösterrei-
chische Pilot mit einem kleinen Fehler den Sieg noch verlieren 
hätte können. Er behielt die Nerven, schaffte noch einmal einen 
Flug mit knapp Maximalwertung und holte damit nach 2017 
bereits das zweite Mal die Goldmedaille und den Weltmeister-
titel in der Einzelwertung in dieser Klasse F3B. Aufgrund der 
starken Leistung der beiden anderen österreichischen Team-
piloten mit Platz 5 und 8 gab es als Draufgabe auch noch die 
Silbermedaille in der Teamwertung, hinter Deutschland und 
vor Dänemark.

Beachvolleyball
Überraschungs-Gold für Interimsduo
Das österreichische Interims-Beachvolley-
ballteam, Eva Freiberger und Kathi Hol-
zer, sorgte bei den   im Slowenischen Kranj 
überraschend für Österreichisches Gold. 
Mit überzeugenden Leistungen sicherten 
sich Freiberger/Holzer mit dem Gruppen-
sieg den direkten Einzug ins Viertelfinale. 
Im Halbfinale erkämpften sie einen 2:0-Sieg 
gegen die vor Heimpublikum spielenden 
Sloweninnen und zogen so ungeschlagen 
ins große Finale ein. Dort trafen die bei-
den Spieler:innen der BEACH UNION OÖ 
auf die an Nummer 1 gesetzten Tschechin-
nen. Vor vollen Rängen und unter Flutlicht 
wurde spektakuläres Beachvolleyball auf 
höchstem Niveau geboten. Während Satz 1 
an die Österreicherinnen ging, holten sich 
die Tschechinnen im zweiten Satz mit be-
eindruckender Stärke den Ausgleich. Im 
entscheidenden dritten Satz entfachten Eva 
Freiberger und Kathi Holzer ihren Kampf-
geist. Die Freude war groß, als sie mit einem letzten souveränen Sideout den dritten Satz mit 15:12 für sich entschieden und 
somit die Goldmedaille bei den Mitteleuropäischen Meisterschaften gewannen.

Eva Freiberger (3.v.r.) und Kathi Holzer (3.v.l.) freuen sich bei den Beachvolleyballmeister-
schaften Gold vor den top gesetzen Tschechinnen (li.) und den Lokalmatadorinnen  aus Slo-
wenien (re.) 
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Das Team Österreich freut sich über Silber in der Gesamtwertung. 
Bei der Paracycling EM in Rotterdam freute sich Yvonne Marzinke (o.r.) über 
Bronze im Zeitfahren und im Straßenrennen. 

Der frischgebackene Weltmeister Bernhard Flixberger (Mitte) bei der 
Siegerehrung mit seinem Modellflugzeug. 
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Radsport
Zweimal EM-Bronze für 
Yvonne Marzinke 
Nach der medaillenlosen Weltmeisterschaft im schot-
tischen Glasgow ging es für die Paracycling-Athletin 
des UBSV Attnang-Vöcklabruck zur Europameister-
schaft ins niederländische Rotterdam. Dort ging die 
Heeressportlerin in der Kategorie "C2" beim Zeit-
fahren über 10,3 Kilometer an den Start. Mit einer 
Zeit von 18:02,82 musste sie sich nur Flurina Rigling 
aus der Schweiz sowie der Deutschen Maike Haus-
berger geschlagen geben und durfte sich somit über 
die Bronzemedaille freuen. „Es war mein siebentes 
Rennen innerhalb kürzester Zeit. Die Strecke ist mir 
entgegengekommen, einzig der starke Wind machte 
es sehr schwierig, da man kaum in die vollständige 
Aero-Position gehen konnte. Ich habe mein Bestes ge-
geben und bin sehr zufrieden mit meiner Leistung, da 
ich mich gegenüber Glasgow steigern konnte“, so die 
stolze Yvonne Marzinke. Einen Tag später folgte noch 
das Straßenrennen über 10 Runden und insgesamt 52 
Kilometer. Auch hier zeigte die Parasportlerin eine so-
lide Leistung und freute sich über die zweite Bronze-
Medaille bei dieser EM. Fo
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: U
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Bei den U16- und U20-Landesmeisterschaften freute sich Selina  
Eggertsberger über ihren ersten Einzeltitel im Hochsprung und Jana 
Reisinger über ihren ersten Einzeltitel über 100m. 

Wasserski Faustball

Leichtathletik

Rhytmische Gymnastik

Kuhn-Geschwister setzen neue Rekorde  
Eine sehr erfolgreiche Wasserski-Saison liegt hinter den Was-
serski-Assen Nicola und Dominica Kuhn von der UNION WSV 
Linz Donau. Nach einem verhaltenen Saisonstart bei der U21-
WM in Mexico mit Top10 und Top20-Plätzen zeigte Dominic 
Kuhn bei den Austrian Open Mitte Juli in Fischlham sein kön-
nen. Im Trickbewerb pulverisierte er einen 21 Jahre alten Re-
kord und sicherte sich mit sensationellen 9.420 Punkten den 
Sieg. Hinzu kamen noch ein dritter Platz im Slalom und ein 
vierter Platz im Springen. Diese Leistungen brachten dem 
aufstrebenden Talent auch den Sieg in der Kombination. Seine 
Schwester Nicola gelang das Gleiche: Die EM-Dritte schraubte 
ihre eigene Bestleistung auf 6.460 Punkte empor und sorg-
te auch damit für einen neuen österreichischen Rekord. Auch 
den Slalom konnte sie souverän für sich entscheiden. „Ich bin 
als Mutter und Trainerin unheimlich stolz auf Dominic und 
Nici! Das ist das Ergebnis unseres unheimlich konsequenten 
Trainings im Winter und Frühjahr. Dominic hat ganz klare 
Ziele und schaffte vier persönliche Bestleistungen in Fischl-
ham. Die Austrian Open waren ein super organisierter Wett-
kampf mit optimalen Bedingungen“, strahlte Mama und Trai-
nerin Claudia Tulzer. Die Lokalmatador:innen aus Fischlham 
Theresa Schmidberger (2. Platz Trick), Leona Berner (3. Platz 
Slalom), Elena Ahammer (2. Platz Springen + Kombination), 
Vincent Ahammer (3. Platz Trick + Springen) und Daniel Do-
bringer (6. Platz Springen) zeigten ebenfalls tolle Leistungen. 

Neue Trickrekorde
Nach dem Auftritt bei den Austrian Open, verbesserte Do-
minic Kuhn bei der Troffeo di Recetto in Italien  seine eigene 
Bestmarke im Trickbewerb auf 9.620 Punkte. Auch hier zog 
Schwester Nicola Kuhn wieder nach und egalisierte bei der EM 
im italienischen San Gervasio ihren österreichischen Rekord 
von 6.460 Punkten und konnte damit als Dritte auf der Trick-
Podest klettern. „Ich freu mich wahnsinnig, hab heute echt 
nicht mit einer Medaille gerechnet. Ich wollte meine Leistung 
abrufen und das ist mir gelungen! Auch mit Platz fünf im Sla-

lom bin ich sehr 
z u f r i e d e n ! “ 
Danach sah 
Nicola wie ihr 
Buder Dominic 
mit 9.310 Zäh-
lern als Vierter 
das EM-Podest 
um knappe 20 
Punkte ver-
passte: „Ich bin 
w a h n s i n n i g 
stolz auf Domi!! 
So eine Leis-
tung im Finale 
bei einer EM zu 
erbringen – das ist richtig gut!“ Der Linzer wurde dazu Kom-
binations-Fünfter.

Medaillenränge bei U21-EM
Bei der U21-EM im französischen Bordeaux krönte sich Domi-
nic Kuhn mit 9.170 Punkten zum Europameister im Trick-Be-
werb. „EM-Gold in der Trick-Nation Frankreich – und das aus 
Österreich: Wirklich genial!“, strahlte Trainerin Claudia Tulzer 
an der Seite ihres Sohnes Dominic, der auch noch Kombina-
tions-Bronze gewann, stolz. Zum Vize-Europameister-Titel im 
Springen segelte zudem Vincent Ahammer (WLU Fischlham) 
mit 54,70 m. 

Erfolgreiche Staatsmeisterschaften 
Bei den Staatsmeisterschaften in Fischlham eroberte Trick-
Rekord Mann Gold in seiner Königsdisziplin Trick und in der 
Kombination. Seine Schwester Nicola holte Titel Nr. 12 und 13 
im Slalom und im Trickbewerb. Im Springen freute sich Lo-
kalmatador Daniel Dobringer vom WLU Fischlham über Platz 
zwei und damit die 30. Medaille im Springen. 

Silber für Faustball-Damen bei Heim-EM  
Bei der Frauen-EM in Grieskirchen traten die acht besten eu-
ropäischen Teams gegeneinander an, um den begehrten Titel 
zu erringen. Nach einem erfolgreichen Turnierstart gewannen 
die Österreicherinnen auch das Viertelfinalspiel gegen Italien 
souverän mit 2:0. Im Halbfinale auf Augenhöhe gegen Schweiz 
konnte das österreichische Team schlussendlich die entschei-
denden Punkte für sich holen und stiegen somit ins Finale auf. 
Dort warteten die Titelverteidigerinnen aus Deutschland. Die 

Gastgeberinnen fanden zu Beginn des ersten Satzes sofort ins 
Spiel und konnten die Deutschen fordern. Jedoch gingen die 
ersten beiden Sätze an Deutschland. Nach dem zweiten Satz 
zeigte Österreich erneut viel Kampfgeist und versuchte das 
Spiel noch zu drehen. Deutschland ließ Österreich nicht mehr 
ins Spiel kommen, bleibt seit 2013 in jedem Finale einer Groß-
veranstaltung ungeschlagen und kürt sich erneut zum Euro-
pameister.

Gold für Jana und Selina bei 
Landesmeisterschaften 
Bei den U16- und U20-Landesmeisterschaften sorgten die 
Leichtathletinnen und -athleten der Sportunion IGLA long life 
für tolle Medaillenränge. Jana Reisinger aus Eschenau gewann 
die 100m in der U16 Klasse mit persönlicher Bestleistung von 
13,07 Sekunden und feierte damit ihren ersten Einzeltitel. Im 
300m Lauf holte sich die aufstrebende Athletin Silber, genauso 
wie in der 4x100m-Staffel mit Pia Furthmoser (Waizenkirchen), 
Lavinia Secklehner (Taiskirchen) und Alina Glasner (Riedau). 
Ebenfalls über ihren ersten Titel durfte sich Selina Eggertsber-
ger aus Peuerbach freuen. Die Hochspringerin zeigte sehr gute 
Sprünge und kürte sich souverän zur Landesmeisterin. Jonas 
Mesi aus St. Thomas lief als jüngster Teilnehmer im 1.000m Lauf 
zu Silber und in der 3x1000m Staffel mit Simon Dopler (Wesenufer) und Luger Niklas (Altschwendt) zu Bronze. Linus Mühlböck 
aus Natternbach lief über 3.000m der Klasse U16 eine neue persönliche Bestzeit (11:19,31) und erkämpfte sich so den 3. Rang.

OÖ stark bei Bundesmeisterschaften 
Bei den SPORTUNION Bundesmeisterschaften in Mödling traten 140 
Gymnastinnen aus ganz Österreich auf der Matte gegeneinander an. 
Oberösterreich stellte eine stolze Abordnung mit von 38 Gymnastinnen, 
Trainerinnen und Wertungsrichterinnen. Dabei konnten dreimal Gold, 
fünfmal Silber und achtmal Bronze mit nach Hause genommen werden. 
Die Meisterschaft wurde erstmalig unter der Führung der neuen Bun-
desfachreferentin Nicole Buchegger aus Pettenbach durchgeführt. 

Das österreichische Faustball-Team freut sich über den Vizeeuropameis-
tertitel bei der Heim-EM in Grieskirchen.

Auch SU OÖ-Präsident Schiefermair (Mitte) feuerte die Faustball-Damen 
an. Hier mit Sektionsleiter Christoph Oberlehner (li.),  OK-Chef Joachim 
Maier (2.v.l.), UFG-Präsident Peter Oberlehner (2.v.r.) und IFA-Präsident 
Jörn Verleger (re.) 
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Nicola Kuhn (li.) und ihr Bruder Dominic Kuhn (re.) 
können auf eine erfolgreiche Saison 2023 zurück-
blicken. 

Bei den Austrian Open setzten Dominic Kuhn (li.) und seine Schwester Nicola (re.) neue österreichische Rekorde. Danach folgten noch zahlreiche Top-
Platzierungen und Medaillen bei diesjährigen Europa- und Staatsmeisterschaften. 
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rv.l.n.r.: Konrad Frühwirth, Nachwuchsleiter Gerald Steiner, Nathalie Frühwirth, Union-Ob-
mann Ing. Josef Baumgartner

v.l.n.r.: Landtags-Präsident Max Hiegelsberger, Sektionsleiter Fußball Florian Arthofer, Sektionsleiter Modellflug August Greifeneder, Grün-
dungsobmann Josef Berger, Obmann Tobias Malzer, SU OÖ-Vizepräsident Wolfgang Pesendorfer, Sektionsleiterin Fitsport Michaela Arthofer, 
Sektionsleiter Tennis Christian Pfeiffer, Sektionsleiter Stocksport Paul Greiner und Bgm. Heinz Oberndorfer

50 Jahre SPORTUNION Meggenhofen
Nach mehrmaligen Verschiebungen wurde Mitte Juni end-
lich das 50-jährige Jubiläum der SPORTUNION Meggen-
hofen gefeiert, die am 26.03.1971 gegründet wurde. Das 
Jubiläumswochenende war vollgepackt mit jeder Menge 
Spiel, Spaß und Action. Beim Tag der offenen Tür wartete 
auf die Besucher:innen neben verschiedenen sportlichen 
Stationen eine Flugshow der Sektion Modellflug. Bei der 
offiziellen Feier mit Feldmesse, konnte der Verein neben 
Landtagspräsident Max Hiegelsberger, Bürgermeister 
Heinz Oberndorfer und dem Vizepräsidenten der SPORT-

UNION Oberösterreich Konsulent Wolfgang Pesendorfer, 
sämtliche Gründungsmitglieder der Sektionen Fitsportar-
ten, Fußball, Modellflug, Stocksport und Tennis als Ehren-
gäste begrüßen. Im Rahmen eines Festaktes wurde an die 
Leistungen und Höhepunkte der vergangenen Jahrzehnte 
erinnert. Vizepräsident Konsulent Wolfgang Pesendorfer 
überreichte Obmann Tobias Malzer eine Urkunde zum 
50-jährigen Bestehen und gratulierte dem gesamten Ver-
ein für die hervorragenden Leistungen des letzten halben 
Jahrhunderts.

Landessportehrenzeichen in Gold, Silber und Bronze
"Es ist heutzutage keine Selbstverständlichkeit mehr, dass 
man seine Zeit - egal in welcher Funktion - für den Sport 
zur Verfügung stellt. Alle Personen, die heute eine Aus-
zeichnung erhalten, sind einerseits Vorbilder für die Junge, 
wenn es um den aktiven Sport geht, sowie für alle, wenn 
es darum geht, sich im Ehrenamt einzubringen", betonte 
Sport-Landesrat Markus Achleitner bei der diesjährigen 
Verleihung der Landessportehrenzeichen in Gold, Silber 
und Bronze, die an aktive Sportler:innen, sowie Funktio-
närinnen und Funktionäre verliehen werden. Insgesamt 

wurden an den beiden Abenden im Zirbenschlössl knapp 
300 Personen, für ihre Leistungen im Sport ausgezeichnet. 
Dabei gratulierten auch Brigitte Casny und Franz Schie-
fermair als Vorsitzender der Landessportorganisation den 
Ehrenzeichenträger:innen: "Jede Einzelne und jeder Einzel-
ne hat sich diese Auszeichnung durch besonderen Einsatz 
für den Sport in Oberösterreich redlich verdient. Die gro-
ße Zahl an Ausgezeichneten unterstreicht das enorme En-
gagement und zugleich die sportliche Vielfalt in unserem 
Bundesland."

Juniors Battle Lochen
Ein Fixpunkt im Kalender für junge Ge-
wichtheber:innen ist das Internationale 
Juniors Battle, welches auch in diesem 
Jahr wieder vom USV Lochen ausge-
tragen wurde. An zweit Tagen waren 
zahlreiche nationale und internationale 
Gewichtheber:innen und Teams in der 
Halle, um im wahrsten Sinne des Wortes 
ihre Kräfte zu messen. Das Juniors Batt-
le ist eines der größten internationalen 
Nachwuchs-Turnier in Europa. "Vielen 
Dank an die vielen freiwilligen Helferin-
nen und Helfer des USV Lochen, durch 
deren Einsatz ein derartiges Turnier 
überhaupt erst stattfinden kann", beton-
te SPORTUNION OÖ-Präsident Franz 
Schiefermair bei seinem Besuch in Lo-
chen. 

Sport-Landesrat Markus Achleitner (li.) und Vorsitzende der LSO und 
Vizepräsidentin der SPORTUNION OÖ Brigitte Casny (re.) verliehen 
die Landessportehrenzeichen in Gold und Silber. Unter anderem 
auch an Josef Gokl vom 1. USC Traun. 

Sport-Landesrat Markus Achleitner (li.) und Vorsitzender der LSO und 
Präsident der SPORTUNION OÖ Franz Schiefermair (re.) verliehen die 
Landessportehrenzeichen in Bronze. Unter anderem auch an Lisa 
Peherstorfer vom UJZ Mühlviertel. 

Unterstützung für Fußball-Nachwuchs
"In der Region, für die Region." Diesem 
Motto folgen Nathalie Frühwirth und 
ihr Vater Konrad, die die Bäckerei-Kon-
ditorei Frühwirth in Königswiesen. 
Ihnen ist besonders die Jugend ein An-
liegen und aus diesem Grund unter-
stützen sie auch heuer wieder die Spiel-
gemeinschaft "Mühlviertler Alm" der 
Vereine SPORTUNION Königswiesen 
und Unterweißenbach, circa 160 Kin-
der in elf Mannschaften bewegt wer-
den. So wurde ein Renkerlschnapsen 
im Café Frühwirth organisiert, dessen 
Erlös dem Fußball-Nachwuchs zu Gute 
kommt. In der Pause der Partie gegen 
St. Oswald überreichten sie einen 
Scheck mit einer Rekordsumme von 
1.230 € an die Jugendleitung. 
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Obmannwechsel in Weißkirchen
Nach 43 Jahren an der Spitze der SPORTUNION Weißkir-
chen übergibt Langzeit-Obmann Alois Langmayr die Ge-
schicke des Vereins in die Hände von Günther Weidlinger. 
Bei der Jahreshauptversammlung wurde nochmals auf das 
langjährige Wirken als Obmann zurückgeblickt.  Egal ob die 
Fußballer in der letzten Klasse spielten oder in der höchsten 
Liga Oberösterreichs den Meistertitel feierten, ihn zeichne-
te immer ein pragmatischer und unaufgeregter Führungs-
stil aus. Auch der Ausbau und die Modernisierung unserer 
Sportanlage war ihm stets ein großes Anliegen. Der Wandel 
von der "Binder-Wies´n" zum "Sportpark am Weyerbach" 
vollzog sich in den vergangenen 40 Jahren. Für seine Ver-
dienste um die Union Weißkirchen wurde Alois von SPORT-
UNION OÖ-Präsident Franz Schiefermair das Goldene 
Verdienstzeichen verliehen. Mit dem ehemaligen Olympia-
Starter Günther Weidlinger tritt ein in der Sportszene nicht 

Unbekannter in die großen Fußstapfen. Seit Sohn Patrice bei den Zebra-Fohlen kickt, hat sich der Leichtathletik-Experte 
auch immer mehr für den Fußball interessiert und sich als Athletik-Trainer für den Nachwuchs zur Verfügung gestellt. 
Die erste "Amtshandlung" des neuen Obmanns war, seinen Vorgänger als Ehrenobmann zu installieren.

Pettenbach's Tänzer:innen
Beim Benedikti-Markt zeigten die jungen Tänzer:innen der 
SPORTUNION Pettenbach ihr Können. Trotz Hitze waren 
viele Zuschauer gekommen, um die Kids auf der Bühne zu 
sehen. Auch Bürgermeister Leo Bimminger (li. hinten) war 
vor Ort und schaute sich den Auftritt an. Die jungen Tän-
zer:innen wurden von ihren Trainer:innen Manuela und 
Lorenz Bründl (2. & 3. hinten) begleitet. 

Tischtennis in Kematen/Piberbach
Nach dreijähriger Pause gab es heuer das Comeback des top 
besetzen 16. Kematner Blitzforderungsturnier der SPORT- 
UNION Kematen/Piberbach. Gespielt wurde dabei in drei Klas-
sen: Spitzenspieler:innen, Hobbyspieler:innen und ein Bewerb 
im Rahmen des Ferienpasses für Kinder. Eröffnet wurde das 
von Leo Steiner (2.v.r.) organisierte Turnier von SPORTUNION 
OÖ-Präsident Franz Schieferamair (re.) und Kematens Bürger-
meister:in Markus Stadlbauer (li.) Gisela Peutlberger-Naderer 
(2.v.l.).

Foto:Privat
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v.r.n.l. Bgm. DI Josef Rathgeb, Tobias Tumfart, Sektionsleiter und Obmann-Stv. Christian Haider, Michael Tumfart, Obmann Daniel Keplinger, 
Gemeindevorstand und Obmann-Stv. Johannes Getzinger, Vizebgm. Anneliese Bräuer, Felix Pühringer

60 Jahre SPORTUNION Schenkenfelden
Mitte Juni lud die SPORTUNION Schenkenfelden zu den umfangreichen Feierlichkeiten zum 60-jährigen Bestehen des 
Vereins ein. Den Beginn machte ein Kabarett von Walter Kammerhofer, ehe am Samstag ein Veteranentreffen von ehema-
ligen Fußballspielern und Funktionärinnen und Funktionären stattfand. Danach folgte mit dem Festakt das Highlight der 
Feierlichkeiten: In einer Zeitrei-
se wurde die Entwicklung des 
Vereins gezeigt. Danach wurde 
das Großprojekt Allwetterplatz 
beleuchtet sowie ein Status-
bericht über die aktuellen Ent-
wicklungen im Verein durch 
Obfrau Mona Gossenreiter ge-
geben. Es folgten Berichte und 
Erinnerungen aus den einzel-
nen Sektionen. Den Abschluss 
bildete eine Tanzeinlage, eine 
Podiumsdiskussion, sowie die 
Verleihung des Ehrenzeichens 
in Silber an die beiden lang-
jährigen Funktionäre Hubert 
Grüner und Fritz Rechberger, 
die SPORTUNION OÖ-Vize-
präsident Konsulent Wolfgang 
Pesendorfer vornehmen durfte.

Eröffnung der Tennisanlage der SPORTUNION Traberg
Passend zum Start der Sommer-Saison wurde die frisch 
sanierte Tennisanlage der SPORTUNION Traberg feier-
lich eröffnet und sogleich mit einem Mascherlturnier ein-
geweiht. Die 32 Jahre alte Anlage wurde von Grund auf 
erneuert und mit einem modernen und pflegeleichten 
RedCourt-Belag ausgestattet. Dieser bildet eine nach-
haltige Alternative zum alten Belag, da weniger Wasser 
verbraucht wird, Verschmutzung vermieden wird und 
Instandhaltungskosten entfallen. "Es sind Investitionen 

in die Zukunft des Sports und ein Meilenstein für unsere 
Sportbegeisterten in der Gemeinde", zeigt sich Bgm. LAbg. 
Josef Ratgeb von der neuen Anlage begeistert. Mit der 
Aufwertung des Platzes wurde ein Meilenstein in der Ge-
schichte der SPORTUNION Traberg geschrieben. Möglich 
wurde das Projekt dank der Unterstützung der Gemeinde 
Oberneukirchen und der Hilfe von zahlreichen ehrenamt-
lichen Helfer:innen, die insgesamt 500 unbezahlte Arbeits-
stunden leisteten.

Das Funktionärs-Team der SPORTUNION Schenkenfelden mit Obfrau Monika Gossenreiter (4.v.r.) und 
Bürgermeisterin Doris Leitner (6.v.l.) bei den Jubiläumsfeierlichkeiten zum 60-jährigen Bestehen des 
Vereins. 

SU OÖ-Präsident Franz Schiefermair (2.v.l.), Techquadrat-Geschäfts-
führer Mario Heine (li.) und Molto Luce-Eigentümer Fritz Eiber (2.v.r.) 
bedanken sich bei Alois Langmayr (Mitte) für die langjährige Tätigkeit 
als Obmann und wünschen Günther Weidlinger (re.) viel Erfolg für in 
seiner neuen Rolle als Obmann. 
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Zwei Obmänner für Eggendorf 
Alles neu in der SPORTUNION Eggendorf. Nach lang-
jähriger Tätigkeit als Obmann legt Franz Eichmair sein 
Amt zurück und freut sich über die Auszeichnung zum 
Ehrenobmann. Leo Mayr tritt in dessen Fußstapfen 
und übernimmt die Rolle als Vereinsoberhaupt. "Wir 
wünschen viel Erfolg bei der Ausübung dieser verant-
wortungsvollen Aufgabe", gibt ihm SPORTUNION OÖ-
Präsident Franz Schiefermair bei der Übergabe mit. 

70 Jahre UNION Radegund 
Neben dem 70-jährigen Bestehen feierte die SPORT-
UNION Radegund mit Obmann Muhamed Mehme-
doovic und Ehrenobmann und Projektleiter Isidor 
Hofbauer die Eröffnung des Bauprojekts mit Neubau 
der WC-Anlagen, der Umkleidekabinen, des Sprecher-
kammerls, einer Schiriumkleide und der Umzäunung 
des Hauptfeldes. Zahlreiche Besucher:innen waren ge-
kommen und feierten mit.
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Foto v.l.n.r.: Obmann Hans Jörg Scholl, Landesrat Markus Achleitner, Bürgermeister Ing. 
Markus Brandlmayr, Tennis-Sektionsleiter Dipl.-Ing. Andreas Wolfesberger, BSc

Neue Tennisanlage in 
Bad Schallerbach
1971 konnte die Tennissportanlage der 
SPORTUNION Bad Schallerbach mit 
drei Tennisplätzen und einem Club-
haus im BOTANICA-Park (damaligen 
Kurpark) eröffnet werden. Im Laufe der 
Jahre wurde die Anlage laufend saniert 
und erweitert. Zuletzt im Jahr 2008, als 
eine Neukonzeption und  entsprechen-
den Neuausrichtung des Tennisclub-
hauses durchgeführt wurde. Aufgrund 
der erfreulicherweise stetig steigen-
den Mitgliederanzahl in der Sektion 
Tennis sowie der sportlichen Erfolge 
der Kampfmannschaften war nun eine 

Erweiterung der Tennissportanlage erneut unumgänglich geworden. Im Herbst 2022 wurde daher mit den umfang-
reichen Bauarbeiten der Tennissportanlage begonnen. Dabei wurden einerseits die mehr als 50 bzw. 40 Jahre alten 
Tennisplätze komplett neu saniert und andererseits erfolgte eine Erweiterung um zwei neue, sogenannte Allwetter-
plätze. Weiters wurden der Parkplatz neu errichtet und es erfolgte dabei einer Entsiegelung der Parkflächen. Die Ge-
samtkosten für dieses Bauvorhaben belaufen sich auf rund € 370.000,00. Anfang Juli wurde schließlich bei Kaiserwetter 
und mit einer Vielzahl an Gästen die „neue“ SPORTUNION-Tennissportanlage durch Sport-Landesrat Markus Achleitner 
und Bürgermeister Ing. Markus Brandlmayr offiziell eröffnet.

Zahlreiche Funktionärinnen und Funktionäre wurden für ihre langjährige Tätigkeit im Verein ausgezeichnet. Hier am Bild mit LAbg. Gertraud 
Scheiblberger (li.), SPORTUNION OÖ-Vizepräsident Hubert Hartl (re.) und Obmann Josef Rauscher (2.v.re.) 

50 Jahre SPORTUNION Arnreit
50 Jahre nach der Gründung der SPORTUNION Arnreit fand im Rahmen des Faustball Final3 die Jubiläumsfeier statt. 
Dabei wurde nicht nur auf eine äußerst erfolgreiche und aktive Zeit zurückgeblickt, sondern auch verdiente und er-
folgreiche Mitglieder geehrt. 

Bei der Jubiläumsfeier der SPORTUNION Arnreit konn-
te Obmann Josef Rauscher viele Gäste und Freunde der 
SPORTUNION, Bürgermeister Heinz Kobler und die Eh-
renring- und Ehrennadelträger der Gemeinde begrüßen. 
SPORTUNION OÖ-Vizepräsident Hubert Hartl hob nicht 
nur die seit Jahrzehnten dominanten Faustballerinnen her-
vor, er lobte auch den erfolgreichen Weg der Fußballer, die 
sich seit Jahren ausschließlich mit Eigenbauspielern in der 
Bezirksliga halten. Darüber hinaus konnten sich die Stock-
schützen bis in die Bundesliga hoch kämpfen. Landtagsab-
geordnete Gertraud Scheiblberger betonte die Wichtigkeit 
des Sportes und der Nachwuchsförderung für das Land 
und unterstrich dabei die Wichtigkeit der Zusammenarbeit 
der Kräfte in einer Gemeinde zwischen den Vereinen.

Der Verein wurde am 1. Juli 1973 mit den Sektionen Fußball, 
Faustball, Mädchenturnen und Tischtennis aus der Taufe 
gehoben. Besonders die Sektion Faustball war in den letz-
ten Jahrzehnten mit 4 Weltcupsiegen, 10 Europacupsiegen, 
27 Meistertitel in der allgemeinen Klasse und 69 Jugend-
staatsmeistertiteln das Aushängeschild des Vereines. 
Für langjährige Verdienste als Funktionärinnen und 
Funktionäre im Verein wurden Ehrenzeichen in Gold der 
SPORTUNION OÖ an Theresia Seltenhofer, Manfred Gier-
linger, Gregor Koblmüller und Josef Rauscher verliehen. 
Silber wurde an Thomas Kobler, Manfred Gahleitner, Mar-
kus Riederer, Gerald Herrnbauer und Adelheit Bindeus so-
wie Bronze an Tanja Koblmüller und Martina Pöchtrager 
überreicht.

Zu Gast im Skimuseum  
Jahrhundert-Skifahrerin Annemarie Moser-
Pröll (3.v.r.) lud eine öberösterreichische Delega-
tion rund um LH a.D. Dr Josef Pühringer (3.v.l.), 
SU OÖ-Präsident Franz Schiefermair (re.), SU 
OÖ-Vizepräsident Konsulent Wolfgang Pesen-
dorfer (2.v.l.) und SU OÖ-Finanzreferent Walter 
Gupfinger (li.) zu ihrer Sonderausstellung in das 
Salzburger FIS Landesskimuseum Werfenweng 
ein. Die Ausstellung "Mein Leben als Jahrhun-
dertsportlerin" kann noch bis Oktober 2024 be-
sucht werden. 
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60 Jahre SPORTUNION St. Marienkirchen
60 Jahre Vereinsbestehen, 50 Jahre Zeltlager und 40 Jah-
re Sektion Stockschützen baten die perfekte Vorlage für 
ein großes Jubiläumsfrühschoppen der SPORTUNION St. 
Marienkirchen. Trotz durchwachsenem Wetter, waren die 
zahlreichen Gäste in Feierlaune. Für die Kleinen gab es ein 
Kinderspielfest mit der Airtrack. Ein paar trockene Stun-
den ließen die Durchführung des Fußballturniers und der 
Fußballchallenge mit Riesendart zu. Höhepunkt war der 
große Festakt, bei dem Obmann Michael Buchinger etli-
che langjährige Mitglieder des Vereins für ihre besonderen 
Verdienste auszeichnete. Unter anderem wurde der frühe-
re Obmann Christoph Bergthal sen. zum Ehrenobmann er-

nannt. Auch SPORTUNION Oberösterreich-Vizepräsident 
Konsulent Wolfgang Pesendorfer war mit seiner Gattin vor 
Ort und gratulierte dem Verein, sowie den geehrten Funk-
tionärinnen und Funktionären. Ein weiterer Höhepunkt für 
die Gäste war, der von der örtlichen Baufirma, Fa. Bögl, kos-
tenlos zur Verfügung gestellte Autokran, mit dem man in 
über 40 Meter Höhe einen tollen Rundblick über das idylli-
sche St. Marienkirchen ergattern konnte. "Der Zusammen-
halt im Verein und die gute Mitarbeit aller machten diesen 
Tag zum absoluten Erfolg und wird allen noch sehr lange in 
positiver Erinnerung bleiben", freut sich Obmann Michael 
Buchinger über das gelungene Jubiläumsfest.

Auf dem Bild v.l.n.r.: Konsulent Pesendorfer, Bgm. Günther Fisecker, die Geehrten Günther Feichtner, Lucia Stempfer, Gerhard Schnötzlinger, 
Anna Jetzinger, Johann Gittmaier, Gabriele Bratusek, Andrea Knauseder, Christoph Bergthal sen., August Bögl, Andrea Schnötzlinger, Brigitte 
Haselmaier und Obmann Michael Buchinger 
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Feierlicher Empfang für Special Olympics Sieger  
Die SPORTUNION und Gemeinde Unterweißenbach scheute keine Kosten und Mühen für den feierlichen Empfang von 
Special Olympics Sieger Jakob Kreindl aus Landshut und seinem Teamkollegen Eric-Mark aus Haibach. 

Jakob und Eric-Mark durften bei den Special Olympic 
World Games in Berlin, der weltweit größten inklusiven 
Sportveranstaltung mit insgesamt 7.000 teilnehmenden 
Athletinnen und Athleten, in der Sportart Boccia Öster-
reich vertreten. Bei dieser Disziplin traten insgesamt 247 
Athletinnen und Athleten an. Jakob holte gemeinsam mit 
seinem Team - bestehend aus seinem Kollegen Eric-Mark 
aus Haibach und zwei Vorarlbergerinnen - den dritten 
Platz und damit die erste österreichische Medaille bei die-
sen Spielen. Zum Feiern der Bronzemedaille war aber keine 
Zeit, denn die Sportler traten kurze Zeit später im Einzel 
und im Doppel an. Im Einzel erreichte Jakob mit dem 4. 
Platz erneut eine Spitzenplatzierung, Eric-Mark holte den 
3. Platz. Der Höhepunkt der Spiele war schlussendlich die 
Goldmedaille für Österreich im Doppelbewerb, wo Jakob 
gemeinsam mit seinem Kollegen Eric-Mark für einen krö-
nenden Abschluss der Spiele sorgten. 

Eine ganze Gemeinde ist stolz
Zuhause in Unterweißenbach schließlich die gesamte Ge-
meinde mobilisiert, um den beiden Sportlern einen würdi-

gen Empfang zu organisieren. Gemeinsam mit der Musik-
kapelle Unterweißenbach, den SPORTUNION-Mitgliedern 
aller Sektionen, der Freiwilligen Feuerwehr sowie allen 
anderen Vereinen des Ortes wurde Jakob mit seinem Part-

ner Erik-Marc, deren Familien und dem Trainer mit einem 
Festzug zum Sportplatz begleitet. Dort wurde symbolisch 
das Olympische Feuer entzündet. Beide Goldgewinner 
wurden geehrt und erhielten Geschenke von der Union 
und der Gemeinde überreicht. Besonders hat sich Jakob 
über seine lebenslange „Goldene VIP-Karte“ für den Fuß-
ballplatz gefreut. Jakob ist begeisterter Fußballfan und ver-
säumt kaum ein Heimspiel. Ein signierter Matchball unse-
rer Kampf- und Reservemannschaft machten das Geschenk 
perfekt. Zum Abschluss zeigten Jakob und Erik-Marc mit 
großer Freude allen Anwesenden die richtige Technik vom 
Boccia-Spiel. "Es war ein buntes Fest, nicht nur in Berlin, 
sondern auch bei uns in Unterweißenbach – für mehr An-
erkennung und Teilhabe für besondere Menschen. Wir sind 
als SPORTUNION und als gesamte Gemeinde stolz auf un-
sere beiden Sportler", unterstreicht Obmann Peter Lindner. 

50 Jahre SPORTUNION Rohr 
Im Mai 1973 wurde unter Bürger-
meister Johann Hieslmair die SPORT-
UNION Rohr gegründet und auf der 
sogenannten „Neudorferwiesen“ der 
Sportplatz errichtet. 50 Jahre später 
wurde nun das Jubiläum mit einem 
zweitägigen Fest groß gefeiert und 
auf die erfolgreiche Vereinsgeschich-
te zurückgeblickt. Eingeläutet wurde 
die Jubiläumsfeier mit zwei Fußball-
spielen und Live-Musik. Das High-
light war jedoch der Festakt mit an-
schließendem Frühschoppen und 
gemütlichem Beisammensein, bei 
dem auch die Ehrengäste National-
rat Johann Singer, LAbg. Franz Graf, Bürgermeister Ulrich 
Flotzinger und SPORTUNION-Vizepräsident Wolfgang 
Graßecker begrüßt werden konnten. Die zahlreichen Be-

sucher:innen und rund 300 Mitglieder des Vereins konnten 
so gemeinsam auf eine tolle Vereinsentwicklung zurück-
blicken.

Von links nach rechts:  NR Johann Singer, Pater Arno, BGM Ulrich Flotzinger, Obmann Alois 
Pauzenberger,SU-Vizepräsident Wolfgang Graßecker, LA Franz Graf
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3-Tages Kinderfußballcamp 
in Traberg
In Kooperation mit der Fußballschule Oberöster-
reich wurde in der vorletzten Ferienwoche ein 
3-Tages-Fußballcamp in Traberg veranstaltet. Auch 
wenn das Wetter leider an den 3 Tagen nicht mit-
spielte, waren 50 Kinder zwischen 6 und 12 Jahren 
dabei und erlernten dort ergänzend zum Training 
im Verein wertvolle Tripps und Tricks. Die Förde-
rung des Talents im Umgang mit dem Ball stand 
auch im Vordergrund. Die Kinder wurden von aus-
gebildeten Trainern der Fußballschule OÖ., die über 
viel Erfahrung und Wissen verfügen, trainiert. Alle 
waren mit Begeisterung dabei und Geschicklichkeit, 
Genauigkeit und Ausdauer wurde auf die Probe ge-
stellt wurden. Als Abschluss wurde dann ein Turnier 
veranstaltet. "Es ist eine Freude, so viele Kinder bei 
den sportlichen Aktivitäten zuzusehen. Wir möchten 
diesen Programmpunkt in Kooperation mit der Fuß-
ballschule OÖ. im Sommer 2024 gerne wiederholen", 
so Obmann der SPORTUNION Traberg Daniel Ke-
plinger. 

Testung "Gesundes Talent" für Königswiesener Kicker:innen 
Die SPORTUNION Königswiesen legt Wert darauf gut aus-
gebildete Trainer:innen zu beschäftigen. Aus diesem Grund 
gratulierte der OÖ. Fußballverband dem Verein zu dieser 
Philosophie und ermöglichte den Nachwuchskickern in 
Zusammenarbeit mit dem Partner Sporttherapie GmbH 
eine kostenlose Gesundheits- und Talentanalyse inklusive 
persönlicher Auswertung und Trainingsempfehlungen. 30 
Kinder im Alter von 10 bis 13 Jahren nahmen das Angebot 
in Anspruch und nahmen an der Testung im Welser Mauth 
Stadion teil. 
Die Aktion Gesundes Talent besteht aus einem Muskel- und 
Gelenksfunktionstest, bei dem der Entwicklungsstand und 
die Belastbarkeit der jungen Spieler:innen beurteilt werden 
(Gesundes), sowie einer sportmotorischen Testbatterie, 
welche die für den Fußball leistungsrelevanten Fähigkei-

ten, abtestet (Talent). "Für die jungen Kicker war es eine 
tolle neue Erfahrung und unsere Nachwuchstrainerinnen 
und -trainer haben nun Daten zur Verfügung, die sie in das 
Mannschaftstraining der Spielgemeinschaft Mühlviertler 
Alm sowie in Bezug auf die individuelle Entwicklung der 
Spielerinnen und Spieler einfließen lassen können", so 
Nachwuchsleiter Gerald Steiner. 

Upper Austrian Junior Grand Prix 
Nach der erfolgreichen zweiten Ausgabe des Maut-
hausen ATP100-Turnier im Mai, fand im Sommer nun 
auch das bereits dritte Upper-Austrian-Junior-Grand-
Prix-Tennisturnier statt. 180 der weltbesten U18-Spie-
ler:innen gaben auch acht Sandplätzen und drei Hard-
court-Plätzen ihr Bestes. Dabei steht nicht nur der 
Turniergewinn, sondern besonders die Förderung von 
jungen Nachwuchstalenten im Vordergrund. "Wir freu-
en uns, dass wir dieses international vielbeachtete Ten-
nisturnier unter besten Bedingungen in Mauthausen 
durchführen können", so Veranstalter und Organisator 
Werner Hipfl. 

Foto: Evelyn Wiesinger

SU OÖ-Präsident Franz Schiefermair (v.2.v.l.) mit Turnierdirektor 
Werner Hipfl (v.re.) und seinem Team, sowie Nachwuchstalenten 
der SPORTUNION Mauthausen. Fo
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50 Jahre SPORTUNION Schönau 
Unter dem Motto "Ein Jubiläum gehört gefeiert!" ging die 
SPORTUNION Schönau in die Feierlichkeiten zum 50-jäh-
rigen Jubiläum des Vereins. Ein ganzes Wochenende wur-
de gefeiert. Den Beginn machte die Siegerehrung des 41. 
Tennis-Freiwaldcups. Rund 200 Tenniscracks der 38 teil-
nehmenden Mannschaften feierten bei Live-Musik im 

Klubhaus. Am Samstag veranstaltete die Sektion Fußball 
erstmals das „Ott-Air-Clubbing“ am Sportgelände. Mehre-
re Top - DJ´s sorgten bei traumhaften Sommerwetter für 
einzigarte Stimmung. Den krönenden Abschluss bildete 
am Sonntag die Feldmesse am Fußballplatz mit offiziellem 
Festakt und anschließenden Frühschoppen. 

Beim Familien-
bund-Kids-Run 
gingen mehr 
als 500 Kinder 
in sechs Alters-
klassen an den 
Start. 
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Familienskitag  
ab € 13 pro person  

Familien mit zwei Kindern unter  
15 Jahren bei mittlerer Nutzung:  

20 Skitage

kinder bis  
15  jahre 
gratis!

€521 statt  
€651 pro Erwachsenem  
VVK bis 31.10.2023
Bei 2 Elternkarten sind 
die Kinderkarten gratis.

Gültig in 8 Skigebieten.
Mo–Fr-Karte für Sparer.
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Elisabeth Klopf
Sportkoordinatorin

zuständig für: 
• Projektkoordination Schul- Vereins-Kooperationen  
  (Kigebe 2.0, UGOTCHI)
• Projekt "Vereinsbonus" 
• Projekt "Talent Coaching" 
• Koordination SPORTUNION-Akademie

Clemens Reichenberger, MSc MSc
Projektkoordinator

Tel.: 0732 / 77 78 54 - 18 

Mail: clemens.reichenberger@sportunionooe.at

zuständig für: 
• Ansprechpartner für Kigebe-Übungsleiter
• Bau- und Gerätesubventionen
• Erfolgsorientierte Vereinsförderung
• Bewegungscoach

Mario Hieblinger
Kigebe 2.0-Administrator

Tel.: 0732 / 77 78 54 - 19

Mail: mario.hieblinger@sportunionooe.at

zuständig für: 
• Bürokommunikation
• Assistenz Sportbüro
• Kurs- und Vereinsverwaltung
• Mahnwesen
• Verleihservice
• Seminarraumverwaltung

Franz Zoglmeier
Sekretariat

Tel.: 0732 / 77 78 54 - 15 

Mail: franz.zoglmeier@sportunionooe.at

zuständig für: 
• laufende Buchhaltung
• Budgetabrechnungen mit Förderstellen

Petra Dirmayer
Buchhaltung / Finanzen

Tel.: 0732 / 77 78 54 - 17

Mail: petra.dirmayer@sportunionooe.at

Mag. Thomas Winkler
Geschäftsführer

zuständig für: 
• Leitung Landesgeschäftsstelle
• Vereinsrecht und Gründungen
• Versicherungen

Tel.: 0732 / 77 78 54 - 25 

Mail: thomas.winkler@sportunionooe.at

zuständig für: 
• Projekt "Bewegt im Park"
• Projekt "Jackpot.fit"
• Projekt "Beweg dich - Gesunder Rücken"
• Organisation Trenssportfestival
• Bewegungscoach

Antonia Maetz
Projektkoordinatorin, Bewegungscoach

Tel.: 0732 / 77 78 54 - 11 

Mail: antonia.maetz@sportunionooe.at

zuständig für: 
• Verbandsmagazin Winner
• Homepage, Social Media und Newsletter
• Pressearbeit

Ines Nasswetter, BA
Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit

Tel.: 0732 / 77 78 54 - 12

Mail: ines.nasswetter@sportunionooe.at

Sonja Seiberl
Buchhaltung / Finanzen

Tel.: 0732 / 77 78 54 - 16

Mail: sonja.seiberl@sportunionooe.at

zuständig für: 
• Haus- und Platzinstandhaltung

Thomas Oberchristl
Platzwart

zuständig für: 
• Spartensport
• Organisation Veranstaltungen
• Beauftragte für Gender, Anti-Doping, Star-
ribbon und Prävention Missbrauch

Tel.: 0732 / 77 78 54 - 13

Mail: elisabeth.klopf@sportunionooe.at

zuständig für: 
• laufende Buchhaltung
• Budgetabrechnungen mit Förderstellen

Fritz Fiausch

Am 28. Juni 2023 ist Fritz Fiausch im Alter von 83 Jahren für immer von uns gegangen.    

Fritz Fiausch lebte für den Sport. Hauptberuflich war der gebürtige Steirer als Sportlehrer in Linz 
tätig. In seiner Freizeit betrieb der Allround-Sportler eine Skischule im Mühlviertel und baute ein 
Wasserski-Zentrum in seiner Wahlheimat Seewalchen am Attersee auf. Vor Jahrzehnten baute er als 
Wasserski-Trainer ein erfolgreiches Team auf. Zudem engagierte er sich bei der Wasserrettung und 
nach seiner Pensionierung als Lehrer auch bei der Feuerwehr. Seine Leidenschaft galt jedoch stets 
dem Sport. So lobbyierte er erfolgreich für den Breiten- und Schulsport und sorgte dafür, dass der 
Nachwuchsbereich in seiner Skischule, als aus im Wasserskizentrum stets weiterentwickelt wurden. 
In all seinem Tun stellte er nie sich selbst in den Mittelpunkt, sondern es ging stets um die gute 
Sache und die Leistungen seiner Sportler:innen. Mit seinem Tod ist eine oberösterreichische Sport-
legende und Wegbegleiter für zahlreiche Sportler:innen abgetreten. 

Die SPORTUNION nimmt Abschied

Ansprechpersonen im Überblick

Lieber mittendrin als nur dabei. Über unsere Medienkanäle bieten wir spannende Infos aus der Sportwelt, aktuelle  
Geschehnisse der Sportpolitik und spannende Einblicke in die Arbeit der SPORTUNION und deren Mitgliedsvereinen. 
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Mit der „Sportstrategie Oberösterreich 2025” setzt das Land OÖ
verstärkt auf Nachwuchs- und Trainerarbeit und investiert gezielt

in moderne Sportstätten.

• Olympiazentrum Oberösterreich auf der Linzer Gugl
• Leichtathletik-Zentrum OÖ mit der Oberbank Arena und der 

Original Kornspitz Leichtathletik-Halle
• Turnleistungszentrum Sportland OÖ im Linzer Winterhafen

• Bundes-Stützpunkt Judo und Landesleistungszentrum Judo im Olympiazentrum OÖ
• Ruder-Regattazentrum Ottensheim

• Volleyballhalle Ried
• Trendsporthalle „Zero Limits”
• Ballsporthalle Kleinmünchen

• Investitionen in neue Stadionprojekte
• Aktuell laufen in Oberösterreich mehr als 100 Bauprojekte für den Sport

www.sportland-ooe.at
www. land-oberoesterreich.gv.at

DEIN LEBEN. DEIN SPORT.DEIN LEBEN. DEIN SPORT.
ES IST DEINE ZEIT.ES IST DEINE ZEIT.


